
Eın besonderer Schwerpunkt des besprechenden Buches hegt Eınrıchtungen nenn als uch ypen, Unterschiede und Ge-
Del der Untersuchung des Schicksals der Juden und der kriegsgefan- meınsamkeıten GlE.: herausarbeitet. Deutlıiıch wırd, daß sıch be1l
N Lagerarbeıter 1Im Duderstädter RKRaum. Der Beıtrag VOIl Uta der Behandlung der Nn „Iremdvölkıschen Kınder“ „SOZlale
Schaefer-Rıichter über dıe Verfolgung der Juden, dıe Vernichtung Verfolgung“ andelte, ihre Isolıerung In Heımen zumelst e1l-
ihrer Synagoge und ihrer (GGemeılnde geht eıt ın dıe Geschichte NC Todesurteıl gleichkam; dıe Todesrate lag bel bıs „AUus
zurück; in ıihm werden dıe Entstehung der Jüdiıschen (Gemeıinde länderkıinder-Pflegestätten“ Bestandteıl des Systems der
HT7 ach 1800 und ihre zahlenmäßiıige und wırtschaftlıche Bedeu- /wangsarbeıt und standen damıt 1Im N1IC aufgelösten Wiıderspruch
t(ung 1m Jahrhundert mıt einbezogen. zwıischen den /wängen des Ausländereıinsatzes und der natıonalso-

zialıstıschen Rassenpolıitik. Insgesamt: eiIn interessanter, wichtiger
(Judrun Pıschke geht den Schicksalen der Kriegsgefangenen und Bausteıin ZUT NS-Geschichte
/wangsarbeıter ach (S 2609292); die In Duderstadt abh Novem-
ber 1939 lebten und arbeıteten FEın besonderes Kapıtel ist der Thomas Scharf-Wrede
Z/wangsarbeıt In den Polte-Werken, einem Rüstungsbetrieb Eu-
zenberg, gew1ıdmet, insbesondere den F{ weıblichen KZ-Häftlın-
SCI, Jüdiınnen AaUs ngarn, dıe 0944/45 dort beschäftigt Jürgen Stillig: Jesuiten, Ketzer und Konvertiten Untersuchungen
Im Schlußbkapıtel behandeln dıe Herausgeber das Kriegsende In ZU: Religions- und Bildungswesen Im Hochstift Hıldesheim währ-

rend der frühen Neuzeıt. Hıldesheim 1993 (Schriftenreihe des Stadt-Duderstadt, das Wıederentstehen kommunaler Selbstverwaltung, archıvs und der Stadtbibliothek Hıldesheim. 22)aber auch dıe Entnazıfizierung, dıe Schwierigkeıiten mıt den zurück-
zuführenden Osteuropäıischen Gefangenen, den amp: den
Hunger. Kın Ausblick auf den „Kreıs Duderstadt 1mM CcChatten der DiIe Landesgeschichte des Hochstıifts Hıldesheim in der irühen Neu-

eıt ist der grundständigen, aber doch zunehmend auft dıeZonengrenze” rundet das umfangreiche Werk ab
dıözesanhıstorische Perspektive Verengten Darstellung Adolf Ber-

So Ist für den Auftraggeber, dıe Duderstadt, e1in interessantes Tams 1m zweıten und drıtten and seiner Bıstumsgeschichte SOWI1Ee
einıger rechts- und kırchenhistorischer Untersuchungen dus altereruch entstanden, das eINes der dunkelsten Kapıtel deutscher (Ge-

schichte In einem ländlıchen Raum ungeachtet kleinerer Eınwen- und Jüngerer eıt weıthın ıne „terra incognita“ geblieben. Dieser
dungen gul aufarbeiıtet. Befund überrascht mehr. als das se1ıt 643/51 wlilederverel-

nıgte, in der Grenzzone des katholischen und protestantischen Eın-
f{lußbereıichs gelegene, bıkonfessionelle Hochstift gleich In mehrfa-Julius Seiters
cher Hıinsıcht ein lohnendes Untersuchungsgebiet der Frühneuzelılt-
torschung darstellt: Zum eiınen lassen sıch jer auTt der Basıs eiıner
breiten und dıchten archıvalıschen Überlieferung DIS 1Ns Jahr-

Raimond Reıter: [ötungsstätten für ausländische Kinder Im /weıten hundert hıneln Lortgeführte, konkurrierende Konfessionalisie-
Weltkrieg. Zum Spannungsverhältnis VO.  - kriegswirtschaftlichem Ar- rungsvorgange untersuchen, ZU andern der nıcht wenıger interes-
heitseinsatz und nationalsozialistischer Rassenpolitik In Niedersach- sante, durch andere Reichsstände geförderte und abgesicherte
SCH, Hannover: Hahnsche Buchhandlung [995, DE Il Veröffent- Übergang einem geistlichen Terrıtorialstaat mıt parıtätischer
lichungen der Historischen Kommission für Niedersachsen Un Bre- Verfassung.
FMEN, AL NiedersachsenJI 3)

Das nıe spannungsfre1e Miıt- und Gegeneinander der beıden Kon-
Innerhalb der natıonalsozialıstıschen Kriegswirtschaft kam dem DYy- fessionen In Stift und Hıldesheim brachte zudem ıne reiche
stem der /wangsarbeıt besondere Bedeutung Eınem VO  —; der „Streitkultur- hervor, deren zahlreıche gedruckte Zeugnisse theolo-
Forschung bıslang weıthın vernachlässıgten und in der gesellschaft- gischen und Jurıstischen nhalts in den Hıldesheimer Bıblıotheken
lıchen Dıskussion kaum beachteten Teıiılbereıich dieses weıten und SOWIeEe In den Staatsbibliotheken Göttingens und Wolfenbüttels fast
dıffızılen Themenfeldes gılt dıe vorliegende Untersuchung: der vollständıg erhalten sınd Dıiesen umfangreıichen Bestand Hıldes-
rage ach den ab 1943 eingerichteten „Ausländerkıinder-Pflege- heimer Streıt- und Predigtschrıiften SOWIE andere Drucke Aaus dem
tätten“ der natıonalsozialıstısche Termıinus In denen Kın- und Jahrhundert erstmals erschlossen und a  el
der eıner mehr oder weniger umfassenden Vernachlässıgung bIs haben, bleibt e1in fortdauerndes Verdienst Jürgen Stillıges, der UU  —
Z ode ausgesetzt Auf eiıner breıiten und dıiıfferenzierten dıe Ergebnisse seiner mehr als e1in Jahrzehnt beanspruchenden
Quellenbasıs geht ert. zunächst den reichsweıten Rahmenbedin- Forschungsarbeıten A „KRel1g10ns- und Bıldungswesen 1m Hoch-
SUNSCH nach, wobe!l besonders ach den dıesbezüglıchen ANOTO: STL Hıldesheim” vorgelegt hat In jer chronologisch angelegten,
HNUNSCH, Erlassen und Verordnungen iragt, ann erste OoOnkrete aber ach systematıschen Gesichtspunkten gegliıederten Hauptka-
Auswirkungen vorzustellen, nämlıch dıe Verhinderung VO  } pıteln, dıe den Zeıtraum VO Begınn des bIıs ZU ersten Driıttel
Schwangerschaften SOWIE dıe ZWangsSwelse Abtreibung als eıl der des Jahrhunderts umfassen, beschreibt Stillıg anhand VO  = durch-
umfassenden Ausbeutung der Zwangsarbeıterinnen; übriıgens WarTr WCE gul gewählten Fallstudien das sıch wandelnde Verhältnis der
ursprünglıch uch das katholıiısche St Joseph-Stift Celle dafür VOI- re1 Größen Polıtik, Konfession und Bıldung (knapp 400 Seiten).
gesehen In gebührender Ausführlichkeıit werden 1m vierten KapI- Eıne Lünfzıg Seıten tüllende, Assozlatiıonsvermögen und eduld
el dem eigentlichen Hauptteıl, dıe Planungen für dıe „Ausländer- verlangende Eınleitung, dıe etlıche Gedanken und Detaıls der Dar-
kınder-Pflegestätten“ vorgestellt, ihre Standorte benannt und stellung vorwegnımmt, SOWI1Ee e1n histori10graphiegeschichtlicher
dıe lagermäßige Unterbringung der Kınder in ihnen beschrieben. Exkurs runden das Werk ab
Konkretisiert wırd das N sechs Fallbeıspielen, gleicherma-
Ben sachlıch fundiert wWw1e anschaulıch und verständlıch geschrieben. DıIe auf dem Hıntergrund der modernen Forschungslıteratur ent-
Gelungen ist auch dıe „Bündelung“ ıne „empIirische Iypologie“, wıckelten Fallstudien befassen sıch mıt Grenzgängern zwıschen den
dıe sowohl dıe zahlreichen verschıiedenen Bezeichnungen für diese Konfessionen SOWIE mıt den UOpfern der In alle Lebensbereiche SRa 8 D D A MEnnn
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hıiıneinwıirkenden Konfessionalisierungsstrategien. Dem Verfasser, 910NS- und bıldungsgeschichtlichen Forschungsansatzes freılich
der nıcht immer einen zusammenhängenden Quellenkorpus I1al- och der zusätzlıchen Präzisierung der Korrektur, und Wal VOI-
beıten konnte, aber In vorbıildlıcher Weıse dıe Iıkonographische nehmlıch durch archıvıisch gestutzte sozlalgeschichtliche Untersu-
Überlieferung auszuwerten sucht, gelıngt dabe1 gelegentlıch chungen. ochZ Ja nıcht den geringsten Verdiensten des
ıne „dichte” Beschreibung 1m Sınne mentalıtäts- und erfahrungs- Werkes, daß den Blıck auftf dıe vielen verbliebenen Forschungs-
geschichtlıcher Darstellungsweıisen. anche der vorgestellten Er- lücken 1m Bereıch der Wırtschafts-, Sozl1al- und Verwaltungsge-
gebnisse (vgl 1UT „Abmeıerung” Bıssendorf: Z schichte ISL ermöglıcht hat
„Konsistorijalrezelß”, oder 2651 Konvers1iıon Sonnemann) be-
dürfen infolge des gelegentlıch nıcht hınreichend tragfähıgen rel1- Thomas Klingebiel
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